


Lösungsbuchstabe

Rätsel 1
Kapitel 1: Altsteinzeit  
400'000 vor Christus – 10'000 vor Christus 
 
Die Steinzeit bezeichnet ein Zeitalter, in welchem Stein das  
meistgenutzte Material für Werkzeuge, Waffen und Schmuck war.  
Es wird unterschieden zwischen Altsteinzeit (Kapitel 1), Mittel-
steinzeit (Kapitel 2) und Jungsteinzeit (Kapitel 3). In der Steinzeit 
entwickelte sich aus dem aufrecht gehenden Menschenaffen 
«Homo erectus» der anatomisch moderne Mensch, auch Homo 
sapiens, «vernünftiger Mensch», genannt. Der «Homo erectus» 
war der erste Menschenaffe, der mit Feuer umgehen konnte und 
unter anderem das «Grillieren» lernte. So wurde das Fleisch  
deutlich besser verwertbar, das wiederum führte zu einer Zunah-
me des Hirnwachstums und damit entwickelte sich der «Homo 
erectus» zum «Homo sapiens» (zum vernünftigen Menschen). 
Durch die Hitze beim «Grillieren» wurden zudem Bakterien und 
Parasiten abgetötet. Früchte, Nüsse, Insekten und Aas wurden 
ausserdem leichter kau- und verdaubar. Die Bandbreite genies- 
sbarer Nahrungsmittel wuchs an. 

Die Menschen der Altsteinzeit waren Jäger und Sammler. Sie lebten  
in der letzten Kaltzeit der Erde, in der sogenannten Eiszeit, in welcher 
vor allem Grosswild wie das Mammut gejagt wurde. Sie waren  
Nomaden und zogen von Ort zu Ort, immer dorthin, wo das Gross-
wild hinzog und wo Pflanzen wuchsen. 
 
Diskussionsfrage 
Wie fändest du es, wenn bei uns wieder Eiszeit wäre, es also viel  
kälter wäre und viel mehr Schnee gäbe? Was machst du jeweils am  
liebsten in der kalten Jahreszeit, also im Winter?

Rätsel 1 
Wir spielen «Steintetris». Welche Form bleibt übrig, wenn du das  
Rechteck füllst? Schreibe den Buchstaben in das Lösungsfeld.
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Rätsel 2
Kapitel 2: Mittelsteinzeit  
10'000 vor Christus – 4'000 vor Christus 
 
Das Ende der letzten Eiszeit etwa 10'000 Jahre vor Christus führte  
zu wärmer werdenden Temperaturen und dazu, dass in Mitteleuropa 
viel mehr Wälder wuchsen. Damit änderten sich die Lebensbedin-
gungen für Menschen und Tiere. Die Menschen mussten lernen, an- 
stelle des verschwindenden Grosswildes der Kältesteppen wie der 
Rentiere, den Pferden, den Mammuts oder den Wollnashörnern nun 
in den Wäldern Standwild zu jagen. Zum Standwild gehören zum 
Beispiel Hirsche, Rehe und Wildschweine. Auch fingen sie an, sich 
vermehrt von Fischen zu ernähren und Fischerei zu betreiben.  
Dafür verwendeten sie sogenannte Reusen: Das waren Anlagen aus 
Steinen oder Stöcken, welche die Fische zunächst in ein Becken 
leiteten, ihnen dann aber den Rückweg erschweren oder gänzlich 
versperren. Die Menschen wurden entsprechend sesshaft, das heisst, 
sie bauten Häuser und wohnten nur noch an einem Ort. 
 
Diskussionsfrage 
Wohnst du gerne an einem festen Ort oder würdest du lieber von Ort 
zu Ort ziehen? Was magst du an deinem Wohnort besonders gerne? 
 
Rätsel 2 
Folge den Blicken der in der Reuse gefangenen Fischen.  
Wer schaut wem in die Augen? Ziehe eine Linie von Auge zu Auge,  
um den Lösungsbuchstaben zu erhalten.
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Rätsel 3
Kapitel 3: Jungsteinzeit   
4'000 vor Christus – 2'000 vor Christus 
 
Die Jungsteinzeit bezeichnet jene Epoche, in der die Menschen  
vom Jäger und Sammler zum Hirten und Bauern wurden. Die Men-
schen begannen in kleinen dörflichen Gemeinschaften zu leben  
und Tiere zu domestizieren und züchten. Auch begannen sie mit 
dem Ackerbau und dem Anpflanzen von Getreide wie Emmer,  
Dinkel, Einkorn und Gerste. Um die Nahrungsmittel zu verarbeiten 
und aufbewahren zu können, wurden auch die Werkzeuge und  
Behältnisse weiterentwickelt. Beispielsweise wurde das Korn mit 
Reibsteinen zu Mehl verarbeitet. Der Gebrauch von Gefässen  
aus Keramik sowie die Verbreitung geschliffener Steingeräte wie  
das Steinbeil werden der Jungsteinzeit zugeordnet. Das Leben  
in der Jungsteinzeit war mit Strapazen und harter körperlicher  
Arbeit verbunden. Die durchschnittliche Lebenserwartung betrug  
in dieser Zeit um die 35 Jahre.  
 
Diskussionsfrage 
Würdest du gerne auf einem Bauernhof wohnen?  
Welche Aufgaben würdest du da am liebsten erledigen? 
 
Rätsel 3 
Sortiere erst die Objekte und dann die Tiere der Grösse nach.  
Beginne mit dem grössten Objekt, dann das zweitgrösste,  
bis du den Lösungsbuchstaben erkennst.
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Rätsel 4
Kapitel 4: Bronzezeit    
2'000 vor Christus – 800 vor Christus 
 
Die Bronzezeit beginnt am Ende der Jungsteinzeit, in der die Men-
schen teilweise bereits mit Metallverarbeitung vertraut waren. Sie be- 
schränkten sich aber auf reine und natürlich vorkommende Metalle  
wie Gold, Silber und Kupfer. Die Entdeckung, Kupfer und Zinn zu sta-
biler Bronze zu verarbeiten, markiert den Beginn des Bronzezeitalters. 
Durch die Mischung aus 90 % Kupfer und 10 % Zinn ist Bronze härter 
als Zinn oder Kupfer. Die Werkzeuge wurde damit besser. Zudem  
wurde damit begonnen, mit Bronzebarren, später Bronzemünzen, zu 
bezahlen. Diese Münzen waren wertvoll, da sie jederzeit eingeschmol-
zen und anders verwertet werden konnten. Mit der Erfindung des 
Schwertes sowie den stark befestigten Siedlungen nahmen auch die 
Raubüberfälle und die Kriege zu. Ins Zeitalter der Bronzezeit fallen die 
ersten bekannten Hochkulturen der Menschheit, wie die sumerische 
Kultur und die Akkads in Mesopotamien (Region, wo das heutige Irak 
liegt). In der mittleren Bronzezeit entwickelten sich die babylonische 
Kultur und später die Mioner auf Kreta und die mykenische Kultur  
in Griechenland. In dieser Epoche entstanden auch die ersten grösse-
ren Städte und erste Schriften wie die Keilschrift in Mesopotamien 
oder die Hieroglyphen in Ägypten. Dank der Entwicklung der Schrift, 
gibt es erstmals schriftliche Überlieferungen aus der früheren Zeit. 
 
Diskussionsfrage 
Früher sah die Schrift noch ganz anders aus. Wie sähe dein Name aus,  
wenn du eine Schrift frei erfinden könntest?  
 
Rätsel 4 
Vier Bronzemünzen sind mit «Zinn, Silber, Gold oder Zink» in ägyptischen  
Hieroglyphen beschriftet. Eine Münze ist nicht mehr so gut erhalten.  
Welches Metall steht auf der abgebrochenen Münze geschrieben? 
 
Z = Zink   G = Gold    N = Zinn
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– Der Hund, der bellt, beisst nicht. 
– Ist die Katze aus dem Haus, tanzen die Mäuse auf den Tischen. 
– Wer es eilig hat, stolpert leicht. 
– Erscheine immer, als was du bist und noch etwas geringer.
–  Mann muss nicht unbedingt das Licht des anderen ausblasen,   

damit das eigene helle leuchtet.
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Rätsel 5
Kapitel 5: Die Griechen 
Ca 1'500 vor Christus – 27 vor Christus 
 
Das antike Griechenland ist eine der bekanntesten und wichtigsten 
Hochkulturen. Es hat die Entwicklung der europäischen Zivilisation 
massgeblich geprägt. Die alten Griechen waren kein vereintes Volk, 
sondern lebten in über 1000 konkurrierenden Stadtstaaten, welche 
Poleis genannt wurden. Die griechische Kolonisation erstreckte sich 
über den gesamten Mittelmeerraum. Dennoch gab es so etwas wie 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl, die Poleis verteidigten ihr Heimat-
land Griechenland zusammen gegen äussere Feinde oder hielten 
gemeinsame Sportfeste wie die Olympischen Spiele ab. Auf dem 
Höhepunkt ihrer Kultur entwickelten die Griechen die Philosophie, 
die Demokratie, die Naturwissenschaften, die Geschichtsschreibung 
und das Theater. Das antike Griechenland legte eine grossen Wert 
auf Bildung. Heute kann der Ursprung der europäischen Literatur 
der griechischen Sprache zugeordnet werden. Auch die griechische 
Mythologie, die Götter und Halbgötter sowie ihre unzähligen Ge-
schichten und Sagen prägen bis heute die europäische Kultur.  
Das antike Griechenland endete 27 vor Christus, als die Integration 
Griechenlands ins Römische Reich erfolgte. Die griechische Kultur 
ging dabei keineswegs verloren, sondern beeinflusste stark die 
Entwicklung der römischen Zivilisation. 
 
Diskussionsfrage 
Das Theater haben also die Griechen erfunden. Warst du auch schon  
einmal in einem Theater? Wenn ja, in welchem? Und hat es dir gefallen? 
 
Rätsel 5 
Nachfolgend findest du einige griechische Sprichwörter. Welchem  
Buchstaben unseres deutschen Alphabets entspricht der griechische  
Buchstabe, den du aus MINDESTENS VIER Anfangsbuchstaben der  
Verben aus den Sprichwörtern bilden kannst?  
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Kapitel 6: Eisenzeit und die Kelten    
800 vor Christus – ca. 5 nach Christus 
 
Durch einen Mangel an Zinn tauchte zu Beginn des ersten Jahrtau-
sends vor Christus ein neuer Werkstoff auf: Eisen. Dieser Werkstoff 
wurde aus eisenhaltigem Gestein gewonnen. Viele Orte, an denen 
oberflächennahes Eisen existierte, gewannen gegenüber den herr-
schenden Orten in der Bronzezeit an Bedeutung. Bei der Eisenge-
winnung mittels Holzkohle war kein kompliziertes Mischverfahren 
notwendig, so dass in vielen Siedlungen jedermann mit Eisenwerk-
zeugen ausgestattet werden und geschmiedete Eisenwaffen tragen 
konnte. Nach der Stein- und Bronzezeit war die Eisenzeit die dritt-
grösste Epoche der Vor- und Frühgeschichte. Neben den Griechen 
gehörten die Kelten zu den Hauptakteuren in dieser Zeit. Sie wurden 
später von den Römern auch Gallier genannt. Diese Volksgruppe 
der Eisenzeit beherschten nicht nur die Gewinnung resp. Produktion 
von Bronze, Gold und Eisen, sondern waren auch talentierte Waffen- 
und Goldschmiede. Die keltischen Volksstämme besassen eine 
ausgeprägte Kultur und lebten in hochentwickelten sozialen Struk-
turen. Die Stammesverbände wurden von Priestern (Druiden)  
angeführt. Als die Römer (siehe Kapitel 7) immer mehr keltische 
Gebiete besetzten, übernahmen die Kelten die römische Kultur 
und lebten fortan als Römer:innen. 
 
Diskussionsfrage 
Kennst du Gegenstände bei dir Zuhause, die unter anderem aus Eisen bestehen? 
Du kannst das einfach mit einem Magneten testen, ist doch Eisen magnetisch.  
 
Rätsel 6 
Wenn du flüssiges Eisen oben in die Eisengussform giesst, fliesst das Eisen  
über kleine Kanäle von Hohlraum zu Hohlraum. Bei welchem Buchstaben werden  
alle Elemente ausgegossen? Tipp: Male alle Hohlräume aus, welche sich mit  
flüssigem Eisen füllen.
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Kapitel 7: Die Römer       
800 vor Christus – ca. 600 nach Christus 
 
800 vor Christus war Rom nur eine unbedeutende Siedlung am  
Ufer des Flusses Tiber. Doch das Römische Reich wuchs rasch  
und dehnte sich schliesslich über ein riesiges Gebiet aus, das  
den ganzen Mittelmeerraum und weite Teile Europas umfasste.  
Im Römischen Reich wurde die Kultur der Griechen übernommen 
und weitergelebt. Auch Ägypten wurde von den Römern erobert, 
und so waren die grossen Getreidefelder beim Nildelta im Besitz  
der Römer und dienten ihnen als Kornkammer. Die Römer tauschten 
ausserdem mit vielen Ländern Waren aus, sogar bis nach Indien 
und China. So gelangte auch die chinesische Seide bis nach Rom. 
Zu Beginn des 4. Jahrhunderts wurde die Stadt Konstantinopel, das 
heutige Istanbul, gegründet und sie wurde bald zur grössten und 
wichtigsten Stadt im Mittelmeerraum. Die Amtssprache im gesam-
ten römischen Reich war Latein und bildet auch heute noch den  
Ursprung vieler Wörter. Die Römer trieben diverse Entwicklungen 
voran, die noch heute unsere Kultur prägen. Beispielsweise die Trink-
wasserzufuhr, Bodenheizung, Warmwasserbäder, Strassen, Brücken, 
Medizin und Bildung sowie Gesetz und Ordnung. Um 500 nach 
Christus verliert das weströmische Reich immer mehr an Macht  
und gerät langsam unter die Kontrolle germanischer Stämme  
(siehe Kapitel 8). 
 
Diskussionsfrage 
Die Römer lebten auch in der Schweiz. Kannst du dir ein Leben als  
Römer vorstellen? 
 
Rätsel 7 
Das Mühlespiel war auch bei den Römern beliebt. Auf welchen Buchstaben  
zieht Gaius (weisse Steine) seinen Stein im 3. Spielzug, wenn Gaius die  
offene Mühle schliessen will?

 

 

1. Spielzüge: 
Maximus: F auf E 
Gaius: L auf M

2. Spielzüge: 
Maximus: E auf D 
Gaius: G auf B

3. Spielzüge: 
Maximus: ? 
Gaius: ?
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Kapitel 8: Die Germanen      
200 vor Christus – ca. 900 nach Christus 
 
Als Germanen werden Volksstämme bezeichnet, die zur Zeit des 
antiken Römischen Reiches weite Teile von Mitteleuropa und den 
Süden Nordeuropas bewohnten, also Teile, welche von den Römern 
noch nicht eingenommen wurden. Die germanischen Stämme  
bildeten aber kein vereintes Volk und führten häufig Kriege gegen-
einander und auch gegen die Römer. Um 500 nach Christus waren 
einige germanische Stämme massgeblich am Untergang des  
Weströmischen Reiches beteiligt. Die Germanen waren mehrheit-
lich Bauern und lebten als ganze Familien und zusammen mit  
Tieren in langen Häusern. Wie die Römer kannten sie ebenfalls das 
Rad und den Pflug, hatten aber keine Währung in Geld. Wenn sie 
Handel trieben, verkauften sie Bernstein, Pelze und blondes Frau-
enhaar. Die Schrift der Germanen wird  Runen genannt. Wie Latein 
und Griechisch gehört die germanische Sprache zu den indoeuro-
päischen Sprachfamilien und bildet der Ursprung der deutschen 
Sprache.  
 
Diskussionsfrage 
Wieso können Kriege entstehen? Was könnten die Menschen dagegen tun,  
dass es eben keine (oder viel weniger) Kriege geben würde? 
 
Rätsel 8 
Als Runen bezeichnet man die alten Schriftzeichen der Germanen.  
Kannst du die Runen-Botschaft auf dem Stein entziffern?
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Rätsel 8
Lösungsbuchstabe: A

e r s t e r 

b u c h s t a b e 

d e s 

a l p h a b e t s



Kapitel 9: Mittelalter       
600 – 1500 nach Christus 
 
Durch den Zusammenbruch des Römischen Reiches gingen die  
Entwicklungen in Sprache, Literatur, Technologie und Zivilisation 
wieder verloren. Europa sowie der südliche und östliche Mittelmeer-
raum wurden darauf in einen christlichen und einen islamischen  
Teil aufgeteilt. Es folgten anschliessend viele Kriege zwischen den 
Christen und den Muslimen. Mehrere im Mittelalter entstandene 
Reiche – das Mittelalter ist auch das Zeitalter des Adels und der Kö-
nige – bildeten die Grundlage für heute noch existierende Staaten. 
Im dunklen Frühmittelalter lebten übrigens auch die Wikinger, welche 
plündernd durch Europa zogen und bis nach Nordamerika segelten. 
Das Mittelalter war aber nicht nur «dunkel»: Das sogenannte Hoch-
mittelalter (11. Jh.–13. Jh.) war die Blütezeit des Rittertums, des 
Lehnswesens – Boden wurde verlehnt (vermietet) und von anderen 
Leuten bewirtschaftet – und des Minnesangs. Die Bevölkerung  
begann ausserdem zu wachsen, begünstigt unter anderem durch 
landwirtschaftliche Fortschritte. Handel und Gewerbe nahmen zu 
und zahlreiche Städte wuchsen heran. Zudem war Bildung nun nicht 
länger ausschliesslich den Geistlichen (zum Beispiel Pfarrer und 
Mönche) vorbehalten. Die im Hochmittelalter erfolgte Gründung der 
ersten Universitäten ebnete so im Spätmittelalter (ab 13 Jh. nach 
Christus) den Boden für die Epoche der Renaissance.  
 
Diskussionsfrage 
Wenn du als Ritter in das Mittelalter zurückreisen könntest,  
was würde dir da am besten gefallen? 
 
Rätsel 9 
Wie heisst der Ritter, dem diese Schwerter gehören?  
Ordne dafür die Schwerter in der angegebenen Reihenfolge. 
F = Olaf   O = Otto   H = Noah
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Rätsel 11
Kapitel 11: Ein Blick ins alte Amerika    
3000 vor Christus – ca. 1500 nach Christus 
 
Zwischen 3000 vor Christus bis ins Mittelalter und der Entdeckung 
und Besiedelung Amerikas durch die europäischen Grossmächte 
gab es in Mittel- und Südamerika viele hoch entwickelte Kulturen 
mit beachtlichen handwerklichen und künstlerischen Leistungen. 
Besonders bekannt sind die Hochkulturen der Maya und Azteken 
sowie der Inka. Die Menschen in diesen Kulturen waren sehr religiös. 
In Nordamerika lebten gleichzeitig verschiedene Indianerkulturen, 
die an unterschiedliche Lebensräume angepasst waren. In ihrer 
frühen Geschichte nutzten nordamerikanische Indianer als Jäger 
und Sammler das, was sie in der Natur fanden. Später wurden eini-
ge Stämme Bauern und damit sesshaft. Andere führten weiterhin 
ein nomadisches Leben und folgten ihren wichtigsten Nahrungs- 
quellen, den wandernden Bisonherden.  
 
Diskussionsfrage 
Wenn du für einen Tag ein Indianer sein könntest, wie würdest du  
da am liebsten leben und was würdest du da am liebsten machen? 
 
Rätsel 11 
Die Mayas hatten zu ihrer Zeit ein weit entwickeltes Zahlensystem, das  
im Gegensatz zu unserem heutigen Zehnersystem ein Zwanzigersystem war. 
Dabei wurden die Zahlen nur mit den Symbolen geschrieben.  
 
Welcher Linie muss Detektiv Dachs folgen, wenn die Ziffern, welche  
er durchschreitet, zusammengezählt die Endsummer 32 ergeben sollen?
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Rätsel 10
Kapitel 10: Ein Blick nach China     
500 – 1500 nach Christus 
 
China war im Zeitraum zwischen 500 und 1500 nach Christus  
dem Westen in fast allen Bereichen voraus. Am deutlichsten war 
dieser Vorsprung in Wissenschaft und Technik. So machten die 
Chinesen Entdeckungen, die dem Westen erst Jahrhunderte später 
gelangen. Neben Papier, Schiesspulver und Porzellan wurde auch 
der Kompass in China erfunden. Diese Erfindungen gelangten über 
die Seidenstrasse, eine Route von China bis ans Mittelmeer, nach 
Europa. Zudem verkaufte China Seide und Tee über diesen Weg 
nach Europa. Diese Zeit in China war aber auch geprägt durch viele 
Dynastien und zahlreiche Kriege. 
 
Diskussionsfrage 
Magst du Tee und wenn ja, welches ist dein Lieblingstee? 
 
Rätsel 10 
Wie oft kannst du das chinesische Zeichen für Weg in der Tuschmalerei  
erkennen? Die Anzahl entspricht der Position des gesuchten Buchstabens  
im Alphabet.

= Weg
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Kapitel 12: Renaissance     
1400 – 1600 nach Christus 
 
Renaissance (das französische Wort für «Wiedergeburt») bezeichnet 
die europäische Kulturepoche in der Zeit des Übergangs vom Mittel-
alter zur Neuzeit. Die Kultur aus der griechischen und römischen 
Antike erhielt neuen Aufschwung. Auch die Kunst, die Wirtschaft und 
die Wissenschaft erlebten Neuerungen, wie schon lange nicht  
mehr. Grossartige Kunstwerke, Gemälde und Bauwerke entstanden.  
Künstler wie Leonardo da Vinci, Michelangelo oder Albrecht Dürer 
erlangten Weltruhm, der bis heute andauert. Die Erfindung des  
Buchdrucks gilt als bedeutendste Entwicklung in der Technik der 
Renaissance. Diese Epoche wird auch als Zeitalter der Entdeckun-
gen bezeichnet. In der Renaissance wurde beispielsweise erstmalig  
beschrieben, dass sich die Erde um die Sonne kreist und nicht um-
gekehrt. Es ist auch die Zeit der grossen Seefahrer-Entdeckungen: 
Nach der Entdeckung Amerikas durch Christoph Kolumbus im Jahre 
1492 segelten viele Spanier und später auch andere Länder (England, 
Portugal, Niederlande, Frankreich etc.) über den Atlantik, wo sie Ko- 
lonien (Siedlungen) errichteten. Dabei kam es vielfach zu Konflikten 
mit den Ureinwohnern, da sie wollten, dass diese ebenfalls ans  
Christentum glaubten. Übrigens: Auch der reformierte Glaube hat  
in der Renaissance seinen Ursprung. Dabei kam es auch zu Ausein-
andersetzungen zwischen Reformierten und Katholiken. 
 
Diskussionsfrage 
Welches ist dein Lieblingsbuch und warum? 
 
Rätsel 12 
Im Jahre 1492 segelte Christoph Kolumbus von Spanien über den Atlantik und  
landete schliesslich im heutigen Cuba (Mittelamerika). Setze die Seekarte mit 
der Route von Columbus korrekt zusammen, um den Lösungsbuchstaben zu 
erhalten.
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Lösungsbuchstabe: R



Lösungsbuchstabe

Rätsel 13
Kapitel 13: Absolute Monarchen     
1600 – 1800 nach Christus  
 
In Europa waren im 17. und 18. Jahrhundert viele europäische  
Herrscher absolute Monarchen (Könige). Sie hatten die uneinge-
schränkte Macht in ihrem Reich. Als Begründung gaben die  
katholisch geprägten Monarchen an, die Anweisungen zu ihren 
Handlungen direkt von Gott erhalten zu haben. Sie konnten  
also tun und lassen, was immer sie wollten, während das Volk 
strickt die von ihnen erlassenen Regeln und Gesetze befolgen 
musste.  
 
Diskussionsfrage 
Wie würdest du dich fühlen, wenn du in einem Land wohnen würdest,  
indem ein König alles befehlen würde?  
 
Rätsel 13 
Krone + Reichsapfel - Orden = ? Suche die Spiegelachse dieser  
Gegenstände und du wirst die Zahlen erkennen. Welcher Buchstabe  
steht an der gesuchten Stelle im Alphabet. 

Lösungsbuchstabe: C



Kapitel 14: Aufklärung      
1700 – 1800 nach Christus 
 
Der Begriff Aufklärung bezeichnet die zwischen 1700 und 1800  
einsetzende Entwicklung, dass nicht mehr Gott allein für alles  
im eigenen Leben verantwortlich war. Stattdessen begannen die 
Menschen, selbst nachzudenken und die vielen Fragen rund um  
ihr Leben und das Universum zu beantworten. Sie überlegten sich 
dabei, welche Antworten am sinnvollsten erschienen. Das wird  
auch Vernunft genannt. Es führte dazu, dass in der Wissenschaft 
grosse Fortschritte gemacht werden konnten. Die Kirche mochte 
diese Bewegung nicht. Sie hatte Angst, die Menschen würden  
den Glauben an Gott verlieren und sich von der Kirche abwenden.  
Das Resultat dieser neuen Denkweise war, dass die Kirche und der 
Staat voneinander getrennt wurden. Jeder kann glauben, was er 
will, es wird ihm nicht mehr vom Staat vorgeschrieben. Dies gilt 
heute in vielen Ländern, aber nicht in allen. Gleichzeitig bezeichnet 
die Aufklärung auch eine soziale Reformbewegung. Dabei zielte  
die Aufklärung auf mehr persönliche Handlungsfreiheit (Emanzipa-
tion), Bildung, Bürgerrechte, allgemeine Menschenrechte und das 
Gemeinwohl als Staatspflicht. Nach dem amerikanischen Unabhän-
gigkeitskrieg (1775 – 1783) wurden die Ideale von Freiheit und 
Gleichheit weltweit aufgegriffen. Die Völker Südamerikas befreiten 
ihren Kontinent von der europäischen Herrschaft und in Europa  
wurde die französische Monarchie abgeschafft. 
 
Diskussionsfrage 
Was bedeutet für dich Freiheit? Fühlst du dich frei? 
 
Rätsel 14 
Auf dem Pult eines Wissenschaftlers findest du eine Skizze sowie eine  
Rechenaufgabe dazu. Kannst du die Rechnung lösen? Wir suchen den  
Buchstaben an der entsprechenden Stelle des Alphabets.

Lösungsbuchstabe

Rätsel 14
Lösungsbuchstabe: 20/T

(9 - 1 = 8) x 2 = 16 + 2 = 20

- = 8 x = 16 + = 20



Kapitel 15: Industrialisierung  
und Imperialismus      
Ende 1700 bis 1900 nach Christus 
 
Die industrielle Revolution war eine Zeit rasanter wirtschaftlicher 
und sozialer Veränderungen. Sie begann im späten 18. Jahrhundert, 
angestossen durch die Erfindung der Dampfmaschine in England 
und ging dann auf Europa und die USA über. Im Zuge der Industriali-
sierung gaben viele Menschen die Landarbeit auf, um in Fabriken  
zu arbeiten. Damit einher ging das Bestreben der industrialisierten 
Staaten, ihre politische und wirtschaftliche Macht weit über die  
eigenen Landesgrenzen hinaus auszudehnen. So konnten sie die 
beherrschten Gebiete als Lieferanten für Rohstoffe (beispielsweise 
Gold oder Gewürze) sowie als Absatzmärkte für Produkte, die in 
ihren eigenen Ländern hergestellt wurden, nutzen. Dabei kam es 
regelrecht zu einem Wettlauf vor allem europäischer Mächte um 
noch nicht kolonisierte Gebiete der Erde, insbesondere in Afrika, 
Süd- und Südostasien. Dabei waren die weissen Kolonial-Herren häu-
fig der Ansicht, dass der weisse Mensch den schwarzen Menschen 
«von Natur aus» überlegen ist und sich diese ganz selbstverständlich 
unterordnen müssen. In dieser Zeit eroberte auch Napoleon von 
Frankreich weite Teile Europas.  
 
Diskussionsfrage 
Welche Lebensmittel, die du Zuhause hast, stammen aus einem  
anderen Land und damit nicht aus der Schweiz?  
 
Rätsel 15 
Welche drei Ventile musst du öffnen, um den Dampf des Kessels in  
Pfeife 2, nicht aber in 1 oder 3 umzuleiten? Wir suchen jenen Buchstaben  
der gesuchten Ventile, der im Alphabet zuhinterst steht…

Lösungsbuchstabe

Rätsel 15
Lösungsbuchstabe: J



Kapitel 16: 1. Weltkrieg 
1914 – 1918 
 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts nahmen die im Zeitalter des Impe-
rialismus entstandenen Spannungen zwischen den Mächten Europas 
im Wettlauf um Kolonien mehr und mehr zu. Jeder wollte möglichst 
viele Länder und Gebiete besitzen. Folgende Mächte waren damals 
dominant: Frankreich, Österreich-Ungarn, Grossbritannien, Russland 
und Deutschland. Als der Thronfolger Österreich-Ungarns, Franz Ferdi-
nand, bei einem Besuch in Sarajevo (Bosnien) von einem serbischen 
Nationalisten umgebracht wird, macht Österreich-Ungarn Serbien für 
den Tod verantwortlich. Österreich-Ungarn erklärt Serbien daraufhin 
den Krieg. Russland, welches mit Serbien verbündet ist, greift in den 
Krieg ein. Dies führt dazu, dass auch das mit Österreich-Ungarn ver-
bündete Deutschland in den Krieg einsteigt. Bündnisverpflichtungen 
lassen nun eine Kriegserklärung nach der nächsten folgen. Schliess-
lich führten zwischen 1914 und 1918 die sogenannten Mittelmächte 
(Deutschland, Österreich-Ungern, Osmanisches Reich und Bulgarien) 
Krieg gegen zahlreiche gegen sie verbündete Staaten (Alliierte),  
darunter Frankreich, Grossbritannien, Russland, Italien und die USA.  
 
Diskussionsfrage 
Hast du manchmal auch Streit mit deinen Freunden?  
Wie löst du diesen Streit jeweils? 
 
Rätsel 16 
Als Handschlüssel wird in der Kryptologie ein Schlüsselverfahren (Ver- oder Ent-
schlüsselungsverfahren) bezeichnet, das im Gegensatz zu einem Maschinenschlüs-
sel nicht maschinell, sondern manuell, häufig mit Bleistift und Papier, erfolgt.  
Bis etwa zur Zeit des Ersten Weltkriegs wurden fast nur Handschlüssel eingesetzt,  
z. B. das Polybios-Quadrat. Wie heisst die gesuchte Stadt? XD – AX – GF - XF

A) Genf 
B) Gent

C) Xian 
D) Bonn

Lösungsbuchstabe

Rätsel 16
Lösungsbuchstabe: A (Genf)
XD = g
AX = e
GF = n
XF = f



Lösungsbuchstabe

Rätsel 17
Kapitel 17: Boom und Krise  
1920er Jahre 

Die 1920er Jahre waren – nach den furchtbaren Kriegsjahren –  
geprägt von Optimismus und wirtschaftlichem Aufschwung, insbe-
sondere in den USA, welche vom 1. Weltkrieg selbst nicht zerstört 
wurden. Die USA erlebten einen noch nie dagewesenen Wirtschafts-
boom. Fabriken produzierten keine Kriegsgüter mehr, sondern statt-
dessen massenhaft Konsumgüter wie Haushaltsgeräte oder Autos. 
Nach dem grossen Leid des Ersten Weltkriegs waren die Menschen 
zudem ausgesprochen empfänglich für Vergnügungen aller Art. 
Sportveranstaltungen, Tanzklubs, Kino und andere Formen der Unter-
haltung standen hoch im Kurs. Doch im Oktober 1929 (siehe Kapitel 
18) war die Party abrupt zu Ende. Ende Oktober liessen massive 
Aktienverkäufe die entstandene Spekulationsblase an der Börse 
platzen. Dies führte vielerorts zu Massenarbeitslosigkeit, sozialem 
Elend und zur weltweiten Wirtschafts- und Politkrise. 

Diskussionsfrage 
Welches ist dein Lieblingsfilm  
und weshalb? 

Rätsel 17 
Bei welchem Buchstaben ist das 
Ende der Filmrolle?

Lösungsbuchstabe: I

Lösungsbuchstabe
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Kapitel 18: Diktatoren   
1930er Jahre 

Die Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre, welche durch einen 
massivan Aktiencrash an der Börse ausgelöst wurde, führte vieler-
orts zu grosser Verzweiflung und Unzufriedenheit in der Bevölke-
rung. Dadurch kam es in manchen Ländern zu schweren politischen  
Krisen, die rücksichtslosen Diktatoren zur Macht verhalfen.  
Die wohl bekanntesten unter ihnen sind Adolf Hitler, Josef Stalin 
oder Benito Mussolini. Die meisten dieser Diktatoren versprachen 
ihrem Volk zwar eine bessere Zukunft, brachten aber letztlich  
mit ihrer skrupellosen Politik nur unsagbares Leid für unzählige 
Menschen. Sie verachteten die Demokratie, verherrlichten den 
Krieg, liessen politische Gegner verhaften oder gar umbringen  
und schürten den Rassenhass. Der zunehmende Machtanspruch 
Hitlers führte zum 2. Weltkrieg (siehe Kapitel 19).  

Diskussionsfrage 
Was macht dich unzufrieden oder bringt dich zur Verzweiflung? 

Rätsel 18 
In den 1930er Jahren wurde auch das Fotokopiergerät erfunden.  
Löse das Sodoku und vergleiche es mit der Kopie. Bei genauerem  
Betrachten merkst du, dass der Kopierapparat eine oder mehrere  
Zahlen ausgetauscht hat. Male die falschen Zahlen auf der Kopie  
aus, um den Lösungsbuchstaben zu erhalten.

Lösungsbuchstabe

Rätsel 18
Lösungsbuchstabe: L



Nasenspitz hier plat-
zieren!

Lösungsbuchstabe

Rätsel 19
Kapitel 19: Zweiter Weltkrieg   
1939 – 1945 

Der von Hitler-Deutschland ausgelöste zweite Weltkrieg war mit 
weltweit über 60 beteiligten Staaten und über 60 Millionen Opfern 
der mit Abstand grösste und blutigste militärische Konflikt der  
Geschichte. Im zweiten Weltkrieg standen sich die sogenannten  
Achsenmächte (Deutschland, Italien und Japan) und zahlreiche  
als Alliierte bezeichnete Staaten unter Führung Grossbritanniens,  
Frankreichs, der USA und der Sowjetunion als Kriegsgegner gegen-
über. Der sechs Jahre andauernde Krieg begann mit dem Angriff 
Deutschlands auf Polen am 1. September 1939. Auf den europäi-
schen Kriegsschauplätzen kämpften die Alliierten gegen Hitlers  
Armeen. Ab Dezember 1941 griff Japan von Europa und den USA 
kontrollierte Gebiete in Südostasien an, womit auch die USA in  
den Krieg eintraten. Nach der Schlacht von Stalingrad, in welcher 
Hitler-Deutschland gegen die Sowjetunion eine empfindliche ein- 
stecken musste, landeten am 6. Juni 1944 (sogenannter D-Day) 
etwa 170'000 alliierte Soldaten in der Normandie und zogen von 
Westen gegen Berlin. Schliesslich kapituliert Deutschland am  
8. Mai 1945, als die sowjetischen und alliierten Truppen in Berlin 
landeten. Nachdem am 6. und 9. August die ersten Atombomben 
auf Japan fielen, ergab sich am 14. August 1945 auch Japan. 

Diskussionsfrage 
Was denkst du, wie Kinder sich fühlen, die in einem Land aufwachsen,  
in welchem Krieg herrscht? 

Rätsel 19 
Das nachstehende Quadrat enthält eine verschlüsselte Botschaft. Du kannst sie 
entschlüsseln, wenn du den unteren Rand der Seite bei der Nase ansetzt und von 
unten her über die ausgefüllten Quadrate schaust. Plötzlich werden dann nämlich 
aus den Quadraten Buchstaben. Welcher Buchstabe kommt in der Botschaft 
NICHT vor? A, F, H, L, O.

Lösungsbuchstabe: F



Lösungsbuchstabe

Rätsel 20
Kapitel 20: Ende des Kolonialismus  
und kalter Krieg    
Nach dem 2. Weltkrieg – 1989, Fall der Berliner Mauer 

Der Zweite Weltkrieg leitete das Ende des Kolonialismus ein. Für die 
durch den Krieg stark geschwächten europäischen Kolonialmächte 
war es danach nicht mehr möglich, die Kontrolle über ihre nach Un-
abhängigkeit strebenden Kolonien in Asien, Afrika und der Karibik 
zu behalten. Nach dem Ende des 2. Weltkrieges wetteiferten aber die 
Supermächte USA und Sowjetunion um die militärische, politische 
und kulturelle Vorherrschaft auf der Erde. Währenddem in der kom-
munistischen Sowjetunion eine Zentralregierung den Besitz der  
Einzelnen kontrollierte und verteilte, wurde in den kapitalistischen 
USA das Recht auf Privateigentum betont. Dieser Konflikt wird  
als Kalter Krieg bezeichnet. Symbol des Kalten Krieges war dabei 
die rund 160km lange Berliner Mauer. Sie sollte den stetig anwach- 
senden Flüchtlingsstrom aus dem kommunistischen Osten Berlins 
(der von der Sowjetunion kontrollliert wurde) in den demokratischen 
Westen Berlins stoppen (welcher von den USA kontrolliert wurde).  

Diskussionsfrage 
Stell dir vor, mitten durch deinen Wohnort würde eine grosse Mauer gehen.  
Wie wäre das für dich und wie würde sich dein Leben dadurch verändern?

Rätsel 20 
Während des kalten Krieges flohen viele Personen aus der DDR in Tunneln unter 
der Berliner Mauer hindurch nach Westberlin. Findest du den richtigen Weg?  
Die Wegbeschreibung lautet wie folgt: Folge den Symbolen, bis du zum gesuchten 
Buchstaben gelangst. Fahre jeweils geradeaus bis zum entsprechenden Symbol, 
überspringen ist erlaubt, rückwärts ist nicht erlaubt.

Lösungsbuchstabe: S



Kapitel 21: Die modernen 1960er Jahre  
1960 – 1970 

Inspiriert durch die in den 1950er Jahren aufkommende US-Bürger-
rechtsbewegung, welche sich gegen Rassentrennung (Trennung 
von Menschen nach ihrer Hautfarbe) einsetzte, entstanden in Europa 
in den 1960er-Jahren weitere Protestwellen. Demonstranten  
kämpften für die Geschlechter- und Rassengleichheit, Menschen-
rechte und bessere Arbeitsbedingungen. Dabei entstand teilweise 
ein echter Generationenkonflikt. Die 1960er Jahre führten aber 
auch zum wirtschaftlichen Wachstum vieler Staaten in Asien: Im 
Zuge des Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg und der  
Unabhängigkeit verschiedener asiatischer Länder nach dem Ende 
des Kolonialismus, investierten die Regierungen viel Geld in den 
Aufbau einer leistungsfähigen Infrastruktur und setzten alles daran, 
das Wachstum ihrer Volkswirtschaften anzukurbeln. Dadurch er-
lebten viele asiatische Länder einen Wirtschaftsaufschwung. 

Diskussionsfrage 
Kennst du Bereiche oder Länder, in denen nicht alle Menschen die gleichen  
Rechte haben?

Rätsel 21 
Taiwan, Singapur, Südkorea und Hongkong  gehören zu den sogenannten  
«Tiger-Staaten». Dank hohen Wirtschaftswachstums wurden diese Entwicklungs-
länder innert kurzer Zeit zu Industriestaaten. Die Bezeichnung ist in Anlehnung 
an die kraftvolle Energie eines Tigers, der zum Sprung ansetzt, entstanden,  
um auf den rasanten Wirtschaftsaufschwungs hinzuweisen. Viele High-Tech- 
Geräte werden in diesen Ländern produziert, wie Handys, Tablets oder PCs.  
Die nebenstehenden Geräte sind aber gesperrt. Auf den Notizzetteln scheint aber  
eine Art Passworthinweis zu stehen. Kannst du die Entsperrmuster zuordnen?  
Welches der drei Entsperrmuster hat die Form eines Buchstabens und wie  
lautet der Buchstabe?

Lösungsbuchstabe

Rätsel 21
Lösungsbuchstabe: T



Kapitel 22: Konflikte im Nahen Osten  
Ab 1950 

Ab Mitte des 20. Jahrhunderts gab es im Nahen Osten eine ganze  
Reihe von blutigen Konflikten zwischen Staaten und unterschied-
lichen religiösen Gruppen. Der Begriff «Naher Osten» wird heute 
meist für die arabischen Staaten Vorderasiens und Israels benutzt. 
Oft werden auch der Iran und Ägypten hinzugezählt. Der weitaus 
grösste Teil der Bevölkerung des Nahen Ostens besteht dabei aus 
muslimischen Arabern. Muslime werden jene Personen genannt, 
welche dem Islam angehören. Ausgelöst durch die Gründung des 
jüdischen Staates Israel im Jahre 1948, welche für die Muslime 
nicht akzeptabel war, entstanden weitere Konflikte, die bis heute 
anhalten. Andere Konflikte haben den Ursprung darin, dass Amerika 
moderatere Widerstandskämpfer gegen streng islamische Regie-
rungen unterstützten. Insbesondere sorgten die grossen Ölvorräte 
in dieser Region dazu, dass sich immer wieder fremde Mächte in 
das politische und wirtschaftliche Belangen einmischten. 

Diskussionsfrage 
Gehörst du auch einer Religion an? Wenn ja, welcher und was bedeutet für  
dich deine Religion? Kennst du die Unterschiede zu anderen Reglionen?

Rätsel 22 
Der Konflikte im Nahen Osten zeigen auf, dass je nachdem, von welcher Seite  
man eine Geschichte betrachtet, die Geschichte unterschiedlich interpretiert  
werden kann. Richtig oder falsch hängt häufig von der Seite ab, von der man  
etwas betrachtet. Dazu auch dieses Quiz. Was ist nebst dem Kamel im  
Bild versteckt? Tipp: betrachte das Bild «von allen Seiten her». Schaue dir  
insbesondere die Umrandung des Kamels gut an. 

A = Krokodil B = Gesicht C = Auto

Lösungsbuchstabe

Rätsel 22
Lösungsbuchstabe: B



Kapitel 23: Das Klima im Zentrum  
Ab 2000 nach Christus 

Seit der industriellen Revolution ist die Umweltbelastung durch 
menschliche Aktivitäten enorm angestiegen. Das Verbrennen  
fossiler Energieträger (Öl, Benzin, Kerosin) setzt Treibhausgase 
wie Kohlendioxid frei, wodurch es auf der Erde immer wärmer 
wird. Zwar gab es auch schon früher in der Geschichte «Warmzei-
ten», die Geschwindigkeit und Stärke der aktuellen Wärmezunahme 
ist aber um ein Vielfaches höher als früher. Diese Erwärmung lässt 
Gletscher und polare Eiskappen schmelzen, die Meeresspiegel  
steigen an und Wetterextreme werden häufiger. Hinzu kommt, dass 
der steigende Wohlstand in vielen Teilen der Welt zu generell  
steigendem Konsum und Verbrauch führten, was einhergeht mit 
zunehmenden Abfallbergen, vergifteten Böden und Ozeanen.  
Viele Menschen sehen heute nur noch eine radikale Veränderung 
des Lebensstils und die Reduktion der fossilen Energie als Lösung,  
um sich von der drohenden Katastrophe abzuwenden.  

Diskussionsfrage 
Gibt es Dinge, welche du besitzt, auf die du eigentlich auch gut verzichten 
könntest?

Rätsel 23 
Auf einigen Rätsel der Rätselseiten 1 bis 22 findest du Abfall aus Plastik  
oder Alu, der sich in der Natur nur langsam zersetzt. Wie viele Jahre braucht  
eine Petflasche, bis sie sich zersetzt hat? Die Lösung ergibt sich aus der  
Anzahl Gegenstände (Petflasche | Aludose | Chipssack). 

Trage hier die Anzahl der gefundenen Gegestände ein:  

R = 1'100 Jahre   S = 450 Jahre   T = 781 Jahre

Petflaschen: Aludosen: Chipssäcke:

Lösungsbuchstabe

Rätsel 23
Lösungsbuchstabe: S
S = 450 Jahre
4 Petflaschen (Rätsel 8, 14, 15, 21/ 5 Aludosen (Rätsel 5, 8, 13, 18, 21) / 0 Chipssäcke



Kapitel 24: War spannend, oder? 
Gelingt es dir, dass Passwort zu knacken?  
Um das Passwort zu finden, suchen wir zunächst folgende  
Buchstaben:

1. Buchstabe:  Buchstabe der Lösungen 1 – 4, der zuhinterst im Alphabet steht

2. Buchstabe:  Buchstabe der Lösungen 5 – 8, der in der Position im Alphabet   
      zwischen den anderen Lösungsbuchstaben steht (wenn auch nicht  
      ganz in der Mitte)

3. Buchstabe: Buchstabe der Lösungen 9 – 12, der zuhinterst im Alphabet steht

4. Buchstabe:  Buchstabe der Lösungen 13 – 16, der zuhinterst im Alphabet steht

5. Buchstabe: Buchstabe, der bei den Lösungen 17 – 20 zuvorderst im Alphabet
      steht.

6. Buchstabe:  Buchstabe der Lösungen 21 – 23, der in der Position im Alphabet   
      zwischen den anderen Lösungsbuchstaben steht (wenn auch nicht  
      ganz in der Mitte)

Um das Passwort zu bilden, musst du jeweils die Buchstaben 
nehmen, die im Alphabet direkt vor den sechs obenstehenden  
Buchstaben stehen und sie in gleicher Reihenfolge hintereinander 
stellen. 

Um zu prüfen, ob das Lösungswort korrekt ist, gibst du das  
Passwort auf der Webseite unter www.detektiv-dachs.ch/rätsel- 
krimi-geschichte ein. Die Lösungen zu den einzelnen Rätseln  
findest du auf unserer Webseite unter www.rätsel-krimi.ch. 

Mit dem Lösungswort erhältst du übrigens 20% Rabatt für 
dein nächstes Freizeitabenteuer – oder auf einen Fanartikel.  
Du kannst den Rabatt auf folgenden Webseiten einlösen:  
www.detektiv-trails.ch, www.krimi-trails.ch, www.finding-daniel.ch, 
www.home-expedition.ch, www.find-the-code.ch findest. 

Rätsel 24
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Rätsel 24

W A S S E R

S
C C

F

S

T

B

S

T

J
A

I
L

W
A

X  F  

N
E

B
T

A
R


